
E
s entbehrt ja nicht einer gewissen
Ironie: In der Fußballsaison
2015/2016 ist N.A.F.I. Stuttgart in

der Bezirksliga als Titelanwärter Nummer 
eins gehandelt worden. Geraume Zeit er-
füllt der Club seine Favoritenrolle, um
dann im letzten Drittel der Runde die Meis-
terschaft noch zu verspielen. N.A.F.I. wurde
am Ende Zweiter und scheiterte zudem
noch in der Aufstiegsrelegation. Eine Sai-
son später landete die Mannschaft von 
Trainer Damir Bosnjak in der Rangliste der
Titelanwärter nur noch auf Rang drei. Dem

Landesligaabsteiger
SV Bonlanden und
Türkspor Stuttgart
wurde eher zuge-
traut, den Sprung
nach oben zu schaf-
fen. Doch diesmal er-
wies sich N.A.F.I. als
das konstanteste
Team. Dazu kam noch
eine Prise Glück, und
schon war der Fehler
aus der Vorsaison
korrigiert. Im zwei-
ten Bezirksligajahr

stand N.A.F.I. in der Abschlusstabelle ganz 
oben und darf sich nun in der Spielzeit
2017/2018 in der Landesliga versuchen. 
Über das Saisonziel herrscht allerdings 
clubintern nicht gerade Einigkeit. 

Als N.A.F.I. am letzten Spieltag der Sai-
son durch den 1:0-Sieg in Obertürkheim die
Meisterschaft unter Dach und Fach ge-
bracht hatte, stand auch N.A.F.I.-Präsident 
Hakan Bakirci im Kreis der jubelnden Spie-
ler. Bakirci sagte ein paar Worte – und
musste dann die Flucht ergreifen, da der
gesamte N.A.F.I.-Tross hinter ihm her jag-
te. Auslöser der nicht ganz ernst gemeinten
Verfolgungsaktion war ein einziger Satz ge-
wesen: „Unser Ziel ist die Verbandsliga.“
„Man muss sich die Ziele hoch stecken,

wenn man etwas erreichen will“, begründe-
te Bakirci später. Coach Bosnjak, dessen
Spielphilosophie auf ein gepflegtes Kurz-
passspiel beruht, hält dagegen auch bei den
Zukunftsprognosen den Ball flach: „Die
Landesliga ist Neuland für uns. Wir wollen 
uns dort erst einmal etablieren.“

In der Bezirksliga war N.A.F.I. jedenfalls
die konstanteste Mannschaft. 34 Punkte in
der Vorrunde, 39 Zähler in der Rückrunde. 
36 Punkte holte Bosnjaks Truppe auf eige-
nem Terrain, 37 auswärts. Mit 105 Tore
stellte N.A.F.I. den besten Angriff des Klas-
sements, bei 36 Gegentreffern hinter dem 
SV Bonlanden die zweitbeste Abwehr. Hat-
te in der Saison 2015/2016 noch Adnan Ak-
can die Hauptlast im N.A.F.I.-Angriff zu 
schultern, verteilte sie sich in der abgelau-
fenen Spielzeit auf mehrere Schultern. Em-
re Yildizeli, Ugur Capar, Denis Berger, Da-
nijel Bosnjak und Marcel Avdic hatten eine
zweistellige Trefferquote, Erdal Koyuncu
sowie Ali Parhizi kamen auf neun Saisonto-

re. „Wir haben zwar nicht mehr so spekta-
kulär gespielt wie im ersten Jahr, dafür ef-
fektiver“, fasst Bosnjak zusammen. 

Die Statistik gibt dem Trainer recht.
Fünf Niederlagen musste N.A.F.I. in dieser 
Spielzeit hinnehmen: Das Team verlor bei-
den Partien gegen den Titelkonkurrenten
SV Bonlanden und fing sich auch gegen die
TSVgg Plattenhardt, den MTV Stuttgart
und den späteren Absteiger SSV Zuffen-
hausen eine Pleite ein. Das einzige Remis
gab es beim 3:3 gegen die Spvgg Cannstatt.
Die Bonlandener unterlagen in den Begeg-
nungen bei Türkspor und gegen den SV Sil-
lenbuch), spielten aber siebenmal unent-
schieden. An 24 der 30 Spieltage stand
N.A.F.I. auf dem ersten Tabellenrang.

Um für die Landesliga gerüstet zu sein,
verstärkt sich der Clubs allerdings nur
punktuell. „Ich vertraue meiner Mann-
schaft“, sagt Bosnjak. Zwei Zugänge stehen
bislang fest. Abwehrspieler Vojislav Jova-
novic kam vom Landesligisten TV Echter-

dingen, bei dem er allerdings nur neun
Spiele bestritt. Außenverteidiger Vladimi-
ros Gkiagkiaev, der vom Landesligisten SV 
Böblingen zu N.A.F.I. stieß, war in sechs
Saisonspielen im Einsatz. In gewisser Wei-
se ist auch Cesur Sevimli ein Neuzugang –
der Mittelfeldspieler musste wegen eines
Kreuzbandrisses monatelang pausieren. 
„Jetzt fehlt uns noch ein Stürmer“, sagt
Bosnjak. „Aber das muss jemand sein, der 
uns weiterbringt.“ Zwar kehrt in Samet Ye-
sil ein gelernter Angreifer von Türkspor zu
N.A.F.I. zurück. Aber Yesil muss erst einen 
Kreuzbandriss auskurieren und wird noch
geraume Zeit fehlen. 

Eine lange Sommerpause wird der
frisch gebackene Landesligist jedenfalls 
nicht haben. Zurzeit ist der Club noch beim
Erdinger-Meistercup dabei. Und am 2. Juli,
also sieben Wochen vor dem Saisonstart, 
beginnt für die N.A.F.I.-Spieler die Vorbe-
reitung. „In dieser Klasse hängt alles von
der Physis ab“, begründet Bosnjak. 

Das Erfolgsrezept: Konstanz statt Spektakel

Schlechtes Wetter, sonnige Stimmung: die Meistermannschaft von N.A.F.I. Stuttgart nach dem entscheidenden Sieg. Foto: Pressefoto Baumann

Fußball Im zweiten Anlauf hat es 
geklappt: N.A.F.I. Stuttgart holt 
sich in souveräner Manier den 
Meistertitel. Von Mike Meyer

Jacqueline Kobald gewinnt Bronze

D
ie Deutsche Jugendmeisterschaft
im Schach findet traditionell als
Großveranstaltung in der Woche

nach Pfingsten statt. Diesmal kämpften im 
hessischen Willingen insgesamt über 900
Kinder und Jugendliche in Altersklassen
von U-10 bis U-18 um Titel und Platzierun-
gen. Vom Schachverein Stuttgart-Wolf-
busch hatten sich als Württembergische
Meisterinnen Jacqueline Kobald (Alters-
klasse U-16w) und Anna Liu (Altersklasse
U-12w) wie schon im Vorjahr für diesen
Saison-Höhepunkt qualifiziert. Die 14-jäh-
rige Jacqueline Kobald zählte zu den jüngs-
ten Spielerinnen ihrer Altersklasse und
war nach den Deutschen Wertungszahlen
(DWZ) an Rang 16 unter ihren 24 Konkur-

rentinnen gesetzt. Doch die Nord-Stuttgar-
terin sorgte für eine faustdicke Überra-
schung. Sie zeigte von Beginn an mit gro-
ßem Kampfgeist und ambitioniertem Spiel,
dass mehr von ihr zu erwarten war. So
trennte sich die Weilimdorferin bereits in 
Runde eins nach wechselhaftem Verlauf
unentschieden von der späteren Deut-
schen Vizemeisterin Leonore Poetsch (SK
Langen/Hessen). Nach fünf Runden hatte 
sie bereits 3,5 Punkte gesammelt und dabei
teils deutlich höher bewertete Gegnerin-
nen überzeugend besiegt. Trotz Niederlage
gegen die spätere Deutsche Meisterin Lara
Schulze (SK Lehrte/Niedersachsen)
schaffte Jacqueline mit zwei hartnäckig er-
kämpften Siegen zum Abschluss den gera-

dezu sensationellen Sprung auf das Sieger-
treppchen. Ihr Lohn für Platz drei und
sechs Punkte aus neun Partien ist die erst-
malige Teilnahme an der Europa- oder
Weltmeisterschaft im September.

Ähnlich aussichtsreich lag über das ge-
samte Turnier hinweg Anna Liu, wobei die
jüngeren Altersklassen sogar elf Runden
bestritten. Unter anderem schlug die Stutt-
garter Nachwuchsspielerin in Runde 3 die
spätere Deutsche Meisterin Antonia Zie-
genfuß (Baden-Baden) in einer spektakulä-
ren Angriffspartie. Nachdem Anna in Run-
de 9 die Tabellenführerin im Endspiel nie-
derrang, waren mit sechs Punkten auch für
sie die Treppchenplätze in Reichweite. Lei-
der unterliefen ihr in den Schlussrunden
zwei unnötige Fehler, sodass sie die große
Chance diesmal verpasste.

Weitere Informationen und Ergebnisse
sind im Internet unter der Adresse
www.dem2017.de zu finden. red

Schach Die 14-jährige Weilimdorferin sorgt bei den nationalen 
Jugendmeisterschaften für eine faustdicke Überraschung.
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Thomas Bauer
landet auf Rang zwei
Bei den deutschen Berglauf-Meisterschaf-
ten in Bayerisch-Eiselstein, an denen 346 
Athleten teilnahmen, hat Thomas Bauer
die Silbermedaille in der Altersklasse M 55
gewonnen. Der Läufer von Turnen und
Freizeit Feuerbach bewältigte die 13,8 Kilo-
meter lange Strecke mit einer Höhendiffe-
renz von 887 Metern in einer Zeit von einer
Stunde, elf Minuten und siebenunddreißig
Sekunden. Damit hatte der Nord-Stuttgar-
ter am Ziel einen Rückstand auf den Sieger
Reinmund Hobmaier (PTSV Rosenheim)
von nur zwei Minuten und 51 Sekunden. In
der Gesamtwertung dieser Titelkämpfe, 
bei denen die Streckenführung wegen eines
Unwetters am Tag zuvor noch kurzfristig
zum Schutz der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer verändert werden musste, kam
Thomas Bauer auf Rang 58. la

Ringen

Zwei Gegner weniger
Die Ringer der SG Weilimdorf werden in
der im September beginnenden Oberliga-
saison zwei Kontrahenten weniger haben:
Der KSV Winzeln und der KSV Unterel-
chingen haben ihre Mannschaften zurück-
gezogen. In der Oberliga werden in diesem
Jahr also nur acht Mannschaften vertreten
sein. Allerdings wird es auch nur einen Ab-
steiger aus dieser Klasse geben. mim

Jaqueline Kobald musste sich bei den Titel-
kämpfen nur der späteren deutschen Meis-
terin geschlagen geben. Foto: privat

„Die 
Landesliga ist 
Neuland für 
uns. Wir 
wollen uns 
dort erst 
einmal 
etablieren.“
Damir Bosnjak, 
Trainer von N.A.F.I.

Frauenfußball

Sportvg verpasst 
das Meistercup-Finale
Pflicht ist es zwar nicht, sich am Erdinger-
Meistercup des Württembergischen Fuß-
ballverbands zu beteiligen. Aber für die
meisten Vereine ist es eine Verpflichtung.
Wie auch für die Fußballerinnen der
Sportvg Feuerbach, die sich in der Saison
2016/2017 den Titel in der Bezirksliga gesi-
chert haben. Bei der Vorrunde des Meister-
cups in Wendlingen lief es zunächst recht 
ordentlich für die Nord-Stuttgarterinnen. 
Doch dann war die Luft draußen – und am
Ende verpasste es die Sportvg, sich für die 
Cup-Finalrunde zu qualifizieren. Dazu hät-
te sie unter die ersten vier Mannschaften
kommen müssen. Allerdings landeten die
Feuerbacherinnen auf Platz sechs. In der
Gruppenphase hatte die Sportvg noch an-
ders aufgetrumpft. Im ersten Spiel ver-
buchten die Nord-Stuttgarterinnen ein 1:1
gegen den SV Hegnach II, der sich am Ende
den Turniersieg holen sollte. Es folgte ein
1:0 gegen den TSV Grötzingen, ein 3:0
gegen den 1. Göppinger SV und eine 0:1-
Niederlage gegen den SC Urbach. Diese
Niederlage kostete die Feuerbacherinnen 
den Halbfinaleinzug. Und auch im Spiel um
Platz fünf – besser gesagt: im Neunmeter-
schießen um Platz fünf – musste sich die
Sportvg geschlagen geben. Sie verlor gegen
den SV Musbach mit 1:4. mim
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